
1904: VII 20 - VII 29 79 

Abends Liesl Steinr. 0. Hüttl.- 
21/7 Vm. allein Spaziergang.- 

Nm. Roman.- Brief an Trebitsch über den „letzten Willen“.- 
Mit 0. Fery, Egger und Frau spazieren.- 
Bei Königseder mit 0. und Mama genachtm. Just komisch. 

22/7 Vm. Spaziergang allein.- 
Dachte oft an Reichenau zu früherer Zeit, besonders da ich Olga 

W. liebte. Kümmerte mich um die Natur gar nicht. Wußte kaum, wo 
Rax und Schneeberg war.- 

Roman Nachm.- Es ist seltsam, wie lebendig mir die Todte wird, 
wie ich ihren Ton treffe, und wie eigentlich alle Schauer ihres Ent- 
schwundenseins entwichen sind.- 

Abd. mit Mama 0. und Fery Hotel Preinerwand soup.- 
23/7 Nach Wien mit Mama und 0.- Südbahn mittag.- 

Nm. Correspondenz erledigt.- Hitze, Trockenheit seit Wochen. 
Abd. Mama bei uns. 

24/7 S. Feuilleton von Berger (N. Fr.) über Lobmeyr, mit Ausfällen 
auf die oesterr. Schriftsteller, die („süßes Mädel“) natürlich auf mich 
bezogen werden müssen. Aergerte mich mehr als ich mich je über Er- 
folge freue und habe Absicht, ihm zu entgegnen.- Begann Nachm, 
diesen Brief.- 

Abd. Leo Vanjung, Fanny M., Rothenstein mit uns Türkenschanz- 
park. Über Herzl. Herzl hat es bereut (in gewissen Momenten) sich in 
den Zionismus eingelassen zu haben. Am wohlsten hat er sich am 
Schreibtisch gefühlt.- „Je suis un plumier.“ - 
25/7 Vm. bei Salten in Pötzleinsdorf. Bilder Heini und 0. 

Nm. heftige Auseinandersetzung mit 0., am Arbeiten gehindert.- 
Mit 0. und Mama Türkenschanzpark. 

26/7 Allein spazieren Pötzleinsdorf etc. 
Nm. Roman.- Abd. Paul M. bei uns. Seine Familienverhältnisse. 

Vater, Mutter, Bruder, Herr T.- Über Liesl. 
27/7 Vm. Stadt Besorgungen.- 

Nm. das 2. Buch oder Kapitel vorläufig geendet.- 
Abd. Lantz zum Nachtmahl. 

28/7 Vm. spazieren. Regen.- 
Nm. am „Leuchtkäfer“ geändert. 
Abd. Meissl en fam. (alle reisen ab). 

29/7 Vm. mit 0. und Paul M. spazieren.- 
Nm. „Ritterlich“ (Taormina) wieder vorgenommen, von dem 3 

Akte in T. hingeschmissen wurden. Abends der 0. erzählt und dadurch 


